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Zeitplanung



Ergebnisse – AP1.2: Herstellen  Mikrosiebe

� sehr homogene Porengrößenverteilung
(Größenbereich von 0,5 bis 40 µm) 
→ hohe Selektivität

� metallische Werkstoffe
→ hohe mechanische, thermische und
chemische Stabilität

� geringe Filterdicke, glatte Oberfläche 
→ hoher Permeatfluss
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Ergebnisse – AP1.1: Herstellung Nanoskalige Beschich tungen

Voraussetzungen für das Erreichen des Meilensteins n ach 18 Monaten:

- Nanobeschichtung haftet auf Mikrosieb.

- Nanobeschichtung ist kleiner 100 nm Dicke.

- Photokatalytische und bakterizide Wirkung vorhanden.



AP 6: Mechanische Eigenschaften | Tape-/Radiergummit est



AP6: UV-Versuchsstand – Chemische Eigenschaften

• UV-Bestrahlung (10 W/m²):

• Methylenblau (10 µmol/l)

• Proben: beschichtetes Mikrosieb, unbeschichtetes Mikrosieb, Blindrobe

Radiometer

Proben

UV Lampe

Sensor  Radiometer
Glasscheibe



AP 6: UV-Versuchsstand – Bakterizide Wirkung 



AP 1.1: UV-Versuchsstand – Oberflächenstruktur

XRD (Röntgendiffraktometrie)



Ergebnisse – AP1.1: Meilenstein nach 18 Monate



AP3: Emissionsspektren, Strahlungsleistung und Wirk ungsgrad der LEDs



AP 3: UV-LED Modul für UV-Teststand

�Motivation: Ersetzen der herkömmlichen UV-Lampe (Gasentladungslampe) durch ein 
UV-LED Modul. Charakterisierung der Photoaktivität der TiO2-Schichten durch UV-LED 
Strahlung mittels Methylenblau-Abbau-Test.

�Eckdaten:
• Wellenlänge � = 365nm 
• optische Leistung Popt > 6W
• Homogenität Bestrahlungsstärke = 74%
• minimale Bestrahlungsstärke = 1,5 mW/cm2    

• langzeitstabiler Betrieb durch leistungsfähiges thermisches Management

Abstand = 30cm, Fläche = 30x40cm2}



AP2.1 Mikrosiebstabilisierung

Besuchen Sie auch unser Poster !!!



Probenmatrix: Betriebliches Abwasser

Freie Cyanide (KCN, KSCN)
� Strahlungsquelle:

→ UV-C 254 nm
→ UV-A 365 nm

� Bestrahlungsstärke:
→ 10 W/m²

� Mikrosieb (SiO2/TiO2)
Beschichtungs-
system:    
Elektronenstrahl-
verdampfen
A 86,75 cm²

Photokatalytischer Abbau 



AP 4: Umsetzung des Hybridsystems in wasser-technisc hen Anwendungen

Anforderungen an das Testmodul

→ Trinkwasser (Siebfunktion, UV-Desinfektion mittels LED-Leuchten…)

→ Abwasser (Siebfunktion, Selbstreinigende Eigenschaf ten (Anti-fouling)…)

+ photokatalytische Abbau von schwer abbaubaren Subst anzen

Vorversuche mit ausgewählten Substanzen in einem UV- Versuchsstand



AP 4: Entwicklung Trinkwassermodul



AP 4: Entwicklung Abwassermodul



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


